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Bestimmung der vorstehend beschriebenen Samenpulver.

Semen Myristicae.

Semen Strychni.

Stärke in Masse vorhanden. Endosperm meist dünnwandig. Enthält

farbige Pigmentkörper (verhärtete Sekrete), ferner grosse Aleuron-

körner, eventuell grosse Krystalloide.

(Haare vorhanden. Von diesen nur Bruchstücke, und vor
allem deren zertrümmerte Verdickungsleisten, als

kurze oder lange, dünne oder dicke Stäbe überall
frei im Pulver.

Horniges, stark bis sehr stark verdipktes Endo¬

sperm ein Hauptbestandtheil der Samen.

Embryo meist fehlend, andernfalls klein und ohne

diagnostische Bedeutung. Meist sehr dick¬

wand ige s, horniges EndospermHauptbe-
standtheil. Bruchstücke desselben durch

grosse Poren (Flächenansicht) kenntlich. Semen Arecae.

Cotyledonen ohne deutliches Palissaden-

parenchym.

Samenschale mit Sklerenchymfasern und

Pigmentzellen. Deren ausgefallene

Inhalte als gelblich braune Pigment¬
körper auch frei im Pulver.

Stärke

fehlend

oder nur

in

Spuren
vor¬

handen. Haare

fehlen.

Embryo
vor¬

handen,

gross.
Endo¬

sperm
fehlend

oder nur

an¬

gedeutet.

Placenta Seminis Lini.

Cotyledonen
mit

deutlichem

Palissa-

denparen-

chym.
Samenschale

ohne Fasern.

Samenschale mit farbloser

Schleimepidermis.

Darunter Grosszellen,
die in Flächenansicht

von einem maschen-

förmigen Gewebe be¬

grenzt sind.

Dritte Lage ausSklerei-

den. Durch gelbbraune

Färbung auffallend.

Samenschalenepiderinis

aus gefärbten Palissa-

densklereiden, mit pa-

pillösen Spitzen in
dicker Cuticularschicht.

Unter Epidermis eigen¬

artige Säulenzellen.

Semen Sinapis.

Semen Foenugraeci.
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